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Hagen Klunkerkragen, Jan Zasterzahn oder doch Jette Knopfkette?
Wer ist der Dieb des Schmucks und des wertvollen Diamantrings?
Die differenzierten Lernstationen beinhalten eine spannende Tätersuche. 

Bei dieser „Schmuckdiebverfolgungsjagd“ leisten die Kinder umfangreiche Ermittlungsarbeit. Sie unter-
suchen Zeitungsberichte und nehmen Zeugen mit außergewöhnlichen Namen unter die Lupe. Die Be-
gleiter des Täters werden beschattet und der Koffer des Diebes wird durchsucht. 

Eingebettet in diese Kriminalgeschichte ist die eigenständige „Ermittlung“ des Nomens. Dabei wird je-
dem Kind durch differenzierte Arbeitsblätter („Ermittlungsbögen“) das selbstständige Entdecken der 
Wortart und ihrer Besonderheiten ermöglicht.

Ausgangspunkt ist das Anlegen einer Nomensammlung. Es schließt sich die Entdeckung sowohl der 
Großschreibung als auch der Artikel an. Dann werden abstrakte Nomen gesucht und gebildet. Danach 
wird die Bildung der Mehrzahl unter die Lupe genommen. Anschließend werden typische Nomen-
Endungen (wie -ung, -heit, -keit …) ermittelt und die Kinder setzen Nomen aus mehreren Wörtern zu-
sammen. Zuletzt erforschen sie das Nomen im Satz sowie Nominalisierungen. Die dabei ermittelten 
Eigenschaften des Nomens werden in den Hinweisrätseln bei der gemeinsamen „Tätersuche“ noch 
einmal aufgegriffen. 

Parallel zu den Lernstationen stehen in der „Polizeischule“ Übungsblätter zur Wiederholung und Ver-
tiefung bereit. Die Hinweise zur Tätersuche, die Personennamen und die Überschriften der Stationen  
bieten zusätzliche Anregungen für eine reflektierte Sprachbetrachtung.

Zuletzt werden Täter bzw. Täterin und Komplize gefasst und die Kinder haben gleichzeitig erfolgreich 
Nomen „ermittelt“.

Ich wünsche Ihnen und den Kindern viel Spaß und Erfolg bei der Ermittlungsarbeit!

Silke Hartmann

Vorwort
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Aufbau, Ablauf und Einsatz der Ermittlungsstationen

An jeder Station wird ein Stationsschild angebracht, auf dem das Thema, die zur Ver fügung stehenden 
Ermittlungsbögen sowie die Sozialform angegeben sind. Der Schwierigkeitsgrad der Ermittlungsbögen 
ist dabei durch die Färbung der Smileys erkennbar. Je dunkler ein Smiley ist, desto schwieriger sind die 
Aufgaben. Der Smiley mit der Hantel steht für Expertenaufgaben. Zunächst kann die Stationsübersicht 
mit den Schülerinnen und Schülern besprochen werden und dann kann man gemeinsam die Ermitt-
lungsbögen zuordnen. Mit der Zeit können sich die Kinder die Bögen selber aussuchen und sich auf 
diese Weise in ihrer Selbsteinschätzung üben.

An jeder Station werden die mehrfach differenzierten Ermittlungsbögen in ausreichender Anzahl bereit-
gelegt. Es ist auch möglich, die Stationen an einer „Ermittlungstheke“ zu platzieren. So können sich die 
Kinder die entsprechenden Bögen holen und diese mit der Gruppe in einem gekennzeichneten „Revier“ 
oder in Einzelarbeit an ihrem Platz erarbeiten. 

In den meisten Fällen können die Kinder im Sinne einer Vorarbeit eine Station alleine bearbeiten und 
sich erst in der daran anknüpfenden Station mit dem Partner oder in der Gruppe zusammenfinden. Die 
Sozialform ist eine Empfehlung und kann von der Lehrkraft auch variiert werden. 

Manche Stationen enthalten Zusatzaufgaben oder -bögen insbesondere für leistungs stärkere Schüle-
rinnen und Schüler. 

Mittels der „Revierkarten“ können verschiedene Arbeitsorte für die Gruppen gekenn zeichnet werden. 
Die „Revierkarten“ können auch als Kennzeichnung für Treffpunkte genutzt werden, an denen sich die 
Kinder zur Gruppenarbeit oder zum Austausch der Ergebnisse zusammenfinden.

Des Weiteren stehen „Ermittlerlupen“ als Merkhilfe zur Verfügung, die den Kindern nach einer Lern-
station ausgehändigt werden können.

Die Polizeischule

Eine Besonderheit ist die „Polizeischule“. Hier werden Aufgaben und Übungen zu den ermittelten No-
men-Eigenschaften bereitgestellt. Die Kinder, die bereits ein Phänomen erarbeitet haben, können in der 
Polizeischule Aufgaben zu der Thematik lösen. Dies dient einerseits der Wiederholung und Einprägung 
der jeweiligen grammatischen Besonderheit, andererseits erleichtert dieses Vorgehen die Phasenüber-
gänge im Unterricht. Die Arbeitsblätter der Polizeischule können auch als Hausaufgabe dienen. 

Die Tätersuche während der Reihe

In Aufgabenstellungen, Bildern und in der Polizeischule geht es um die Verfolgung eines unbekannten 
Diebes, der zuletzt geschnappt wird.

Zusätzlich kann dazu eine Tätersuche in der Klassengemeinschaft stattfinden. Zunächst kommen alle 
Personen infrage. Die entspre chenden Bilder werden in der Klasse aufgehängt. Ab Station 2 bis Sta-
tion 7 wird im Anschluss an eine Lernstation ein Hinweis gegeben, der die Tätergruppe jeweils ein-
grenzt. Dieser Hinweis ist jeweils so formuliert, dass sich das untersuchte grammatische Phänomen 
(z. B. Nomen-Bausteine) noch einmal wiederfindet. Dann beraten die Kinder, welche Person nun nicht 
mehr als Täter infrage kommt, und sortieren diese entspre chend aus. 

Für die Lehrkraft gibt es eine Übersicht, welche die Stationen mit der jeweiligen Themenformulierung 
(fachlich und kindgerecht) auflistet. Die Art der Differenzierung, die Ziele und ggf. Anmerkungen sind 
ebenfalls aufgeführt. Außerdem werden die Übungen in der „Polizeischule“ und die „Tätersuche wäh-
rend der Reihe“ aufgezeigt.

Eine Checkliste für die Lehrkraft und ein Laufzettel für die Kinder erleichtern den Überblick über be-
arbeitete Stationen.
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